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Berichtszeitraum 1. Januar 2016  - 31. Januar 2016

I. Vorstand, Stiftungsrat und Stiftungsforum

1. Vorstand

Dem Vorstand gehörten gemäß dem Stiftungsgeschäft und den erfolgten Berufungen 
durch den Stiftungsrat folgende Personen an:
 
Hans-Josef Siebertz
Dieter Wolf
Sabine Houben
Andreas Clemens 
Helmut Braun (ab 12. Januar 2016 bis Oktober 2016)

Herr Helmut Braun trat aus persönlichen Gründen von seinem Vorstandsamt zurück. Ein 
Nachfolger konnte noch nicht durch den Stiftungsrat berufen werden. Derzeit werden noch 
mit einigen Personen Gespräche geführt.

Folgende Arbeitsschwerpunkte standen auf den insgesamt acht Sitzungen des Vorstandes in 
2016 an:

• Aktionskreis  „Förderung von Migrantenkindern im Bildungsbereich“
• Zusammenstellung von über 100 Willkommenspakete für Kinder 

(Kindergartenalter und Grundschulalter) aus Flüchtlingsfamilien.
• Unterstützung der Integrationsarbeit des SKF Stolberg für junge unbegleitete 

Flüchtlinge
• Neuauflage der Unterrichtsbroschüre „Stolberg meine Heimat“
• Weitere Beschaffung von Musikinstrumenten für Stolberger Schulen zur 

Unterstützung von Migrantenkindern 
• Akquise von Spenden für die Bürgerstiftung
• Bewerbung für den „Förderpreis Aktive Bürgerschaft“
• Trägerschaft und Durchführung des 13. Nudelbuffets zu Gunsten der Stolberger 

Sozialverbände und -einrichtungen“
• Werbung von neuen Stiftern
• Zusammenarbeit mit der Stadt Stolberg zur Vorbereitung von 

Kooperationsprojekten im Flüchtlingsbereich mit Stolberger Vereinen 

Insgesamt fanden in 2016 sieben Vorstandssitzungen statt. 
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2. Stiftungsrat (Wolfgang Hennig, Vorsitzender des S tiftungsrates)
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3. Stifterforum

Zum Stifterforum wurden für den 13. April 2016 eingeladen. Alle Stifterinnen und Stifter wurden 
schriftlich unter Angabe der Tagesordnung eingeladen, sowie 30 Gäste, die unsere Aktivitäten in 
den zurückliegenden Jahren beispielhaft unterstützt haben. Hierzu gehören auch viele ehren
amtliche engagierte Mitbürger, die uns insbesondere bei der Erstellung der Unterrichtsbroschüre, bei 
den Vorbereitungen für das Benefizkonzert und bei der Arbeit im AK Migration hervorragend 
unterstützt haben. 

An diesem Abend konnten wir über 40 Personen im Parkhotel Stolberg begrüßen. 

Zudem berichtete der Vorstand über die Arbeitsschwerpunkte 2015 und die Planungen für das Jahr 
2016. Die Bürgerstiftung Stolberg wird als Ausrichter des „1. Klassik Festivals ...mit Schwung“ das 
ehrenamtliche Engagement von Frau Buzari und Herrn Oedekoven unterstützen. Damit verwirklichen 
wir auch unseren Stiftungszweck Kunst und Kultur zu fördern.

 

II. Aktivitäten der Bürgerstiftung

1. Stifterinnen und Stifter (neu)

Bei der Gründung der Bürgerstiftung wies das Stiftungsgeschäft insgesamt 82 Gründungsstifterinnen 
und -stifter aus, die eine Verpflichtungserklärung zu diesem Zeitpunkt unterzeichnet hatten. Im Jahre 
2015 sind insgesamt 3 Stifterinnen und Stifter neu hinzugekommen, so dass die Zahl der Stifterinnen 
und Stifter nunmehr auf 105 angestiegen ist. Im Berichtszeitraum verstarben die Stifter Frau 
Rosemarie Deutz und Dr. Arno Stahl. Wir gedenken unserer verstorben Stifter.

2. Stiftungsfonds Helene Kever

Die Bürgerstiftung Stolberg (Rhld.) erhielt in 2014 eine erste großzügige Zustiftung durch Frau 
Helena Kever. 

Mit ihrem notariellen Testament hat die Stifterin verfügt, dass die Bürgerstiftung als Alleinerbe ihr 
gesamtes Vermögen in Höhe von ca. 200.000,00 EURO erhält. In ihrem Testament hat Frau Helena 
Kever ihr Vermächtnis mit folgender Zweckbindung versehen:

„Ich mache der Bürgerstiftung zur Auflage, das geer bte Vermögen satzungsgemäß zur 
Bildungs-Förderung von begabten Kindern aus sozial schwachen Verhältnissen zu 
verwenden“.

Zur dauerhaften Zweckerfüllung des Stifterwillens von Frau Helena Kever hat der Vorstand in 2014 
beschlossen, den Stiftungsfonds „Helena Kever“ mit der Summe in Höhe von 204.754,44 € 
einzurichten. Wir garantieren damit die Verwendung der Vermögenserträge für den von Frau Kever im 
Testament angeführten Stiftungszweck. Das Stiftungskapital bleibt unangetastet und somit stehen 
dauerhaft die Vermögenserträge für die Umsetzung des Stifterwillens zur Verfügung. 

 Mit dieser ersten Erbschaft wird dauerhaft der satzungsmäßige Auftrag der Bürgerstiftung Stolberg 
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gestärkt. Dies ist für uns ein ermutigendes Signal für das bürgerschaftliche Engagement in unserer 
Stadt. In Verfolgung des Stifterwillens haben wir bereits einige Projekte ins Auge gefasst, die gemäß  
dem Stifterwille gefördert werden können. Im Jahr 2016 haben wir einen großen Teil der Erträge für 
die Kreativboxen (Verteilung an Flüchtlingskinder) und die Unterstützung von Erst-Schwimmer-Kursen
für Kinder über den Stolberger Schwimmverein genutzt.

Mit dem heutigen Vortrag von Herrn Notar Dr. Schmitz, möchten wir auf die Möglichkeiten 
aufmerksam machen, wie Sie mit ihrem Erbe und als Erbe die guten Zwecke der Bürgerstiftung 
fördern können.

3. Projekte Schwerpunkt Migration - Bildung und Inte gration fördern

a. Aktionskreis  „Förderung von Migrantenkindern im  Bildungsbereich

Diese Initiative unseres Stifters, Hartmut Kleis wird von unserem Stiftungsratsmitglied Helmut 
Frink seit drei Jahren aktiv begleitet. Mittlerweile ist ein Flyer erstellt, der über die Aktivitäten und 
die Möglichkeiten des ehrenamtlichen Engagements in dieser Sache informiert. Hier werden 
Anschaffungen für Lehr- und Unterrichtsmaterial und Aufwendungen für Fahrtkosten durch die 
Bürgerstiftung übernommen. Dadurch unterstützen wir das bürgerschaftliche Engagement der 
ehrenamtlichen Mitarbeiter. Diese „Zeitspender“ sind ein wichtiges Fundament für unsere 
Bürgerstiftung. 
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b.  Unterstützung der Integrationsarbeit für junge unbegleitete Flüchtlinge beim 
Sozialdienst Kath. Frauen in Stolberg

Dieser Schwerpunkt unserer Arbeit konnte durch Anlasspenden und dem Stiftungsfonds Helene 
Kever in 2016 unterstützt werden. Mit einer Spende in Höhe von 2.000,00 Euro haben wir die 
vorbildliche Arbeit des SKF Stolberg im Bereich der gemeinsamen Freizeitaktivitäten gefördert. 

c. Kreativboxen für Flüchtlingskinder im Alter von 3 – 10 Jahren

In Kooperation mit der Stadt Stolberg und der Buchhandlung Krüpe konnten wir für diese Kinder – 
altersgemäß entsprechend zusammengestellt über 100 dieser Pakete an die Zielgruppe verteilt 
werden. Die Kreativboxen enthielten Malstifte, Bleistifte, Lineale ,Malblöcke, kleine kindgerechte 
Bücher, Malkreide etc.. Die Ausgabe der Willkommenspakete an die berechtigten Eltern wurde 
über die Einrichtungen Ausgabe von Gutscheinen) gesteuert. Die Gutscheine wurden bei der Fa. 
Krüpe eingelöst, die dankenswerter Weise auch die Bestückung der Kreativboxen und die 
Zwischenlagerung übernommen hatte werden. 

4. Öffentlichkeitsarbeit

Die Öffentlichkeitsarbeit, die bisher von Rudolf Wynands federführend geleistet wird, wird durch 
Herrn Hasert ab Anfang 2017 verstärkt. Er pflegt unsere Internetseite und ist für die Präsenz und 
Aktualität unserer Bürgerstiftung im Internet verantwortlich. 

Ein erster Newsletter, der unsere Stifter und Interessenten über die Bürgerstiftung informiert  
konnte erstmalig im Herbst 2016 per E-Mail versandt werden. Der nächste Newsletter erscheint im 
Mai/Juni 2017. 

Der beigefügte Pressespiegel gibt Ihnen einen Überblick über unsere Öffentlichkeitsarbeit und die 
Präsens im Internet in 2016, die Dank Herrn Wynands, sehr gut ist.

5. Unterrichtsbroschüre „Stolberg – unsere Heimat“

Mit diesem Projekt haben wir uns für den Förderpreis Aktive Bürgerschaft 2017 des gemein-
nützigen Vereins Aktive Bürgerschaft e.V. beworben. Dieser Verein fördert mit Unterstützung der 
Raiffeisen- und Volksbanken das bürgerschaftliche Engagement. Mit unserem Projekt gehörten wir 
zu den Bewerbern, die es in die „Endrunde“ des Auswahlverfahrens durch eine Jury geschafft 
haben. Wir erhielten damit die Bestätigung für unsere Arbeit. 

Der Verkauf der Exemplare der Unterrichtsbroschüre war auch in 2016 zufriedenstellend. Mit der 
Entscheidung der Stadt Stolberg, 500 Exemplare der Broschüre für das Willkommenspaket zu 
erwerben und der Tatsache, dass nur noch ca. 60 Exemplare im Bestand waren (Es wurden in der 
Zwischenzeit weitere Hefte kostenlos an Einrichtungen abgegeben) hat der Vorstand entschieden, 
eine zweite Auflage mit 2.000 Exemplare zu starten. Mittlerweile ist diese ausgeliefert, so dass wir 
für die nächsten drei Jahre eine ausreichende Anzahl Exemplare der Unterrichtsbroschüre bis zu 
einer evtl. Überarbeitung vorrätig halten. 

7. 1. Klassik-Festival … mit Schwung! vom 22. - 24.  Juli 2016 im Industriemuseum  
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Zinkhütter Hof

Nach  Beratungen des Vorstandes und des Stiftungsrates wurde dieses von Frau Patricia Buzari und 
Herrn Karl-Heinz Oedekoven vorgeschlagene Förderprojekt im Bereich unserer Stiftungszwecke 
positiv beschieden. Das 1. Klassik-Festival … mit Schwung! war mit seinen 5 Konzerten einen großer 
Erfolg. Mehr als 400 Besucher haben die Konzerte besucht. Dank gilt auch den Spender und 
Sponsoren, insbesondere Frau Buzari, Herr Oedekoven und der Ehrenamtsbeauftragten Frau 
Hildegard Nießen als Schirmherrin des 1. Klassik-Festivals.

Dieses ehrenamtliche Engagement und die gute Resonanz hat uns bewogen, ein 2. Klassik-Festival 
vom 20. - 23. Juli 2017 durchzuführen. Um auch junge Menschen eine entsprechende Bühne zu 
geben, wird im Rahmen des Klassik-Festivals am 22. Juli der 1. Internationale Jugendwettbewerb  
durch geführt. 
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8. 13. Nudelbuffet am 21. August 2016 auf dem Kaise rplatz in Stolberg

Die Bürgerstiftung Stolberg führte im zweiten Jahr die 
erfolgreiche Benefizveranstaltung durch 

Die Besucherzahlen und das Ergebnis erlösen ein neu es Rekordergebnis was allen 
beteiligten Sozialverbänden zu Gute kommt.  

Dank steigender Gästezahl und großzügigen Sponsoren und Spendern ist das Ergebnis nun auch 
rekordverdächtig! Unserer Transparenzpflicht folgend wird nach Eingang und Begleichung alle 
Rechnungen das Ergebnis und die Verteilung an die Stolberger Wohlfahrtsverbände und 
Sozialeinrichtungen veröffentlicht. Besonderer Dank gilt unserem Schirmherrn Prof. Dr. Roland Fuchs,
der die Benefizveranstaltung herrvorragend unterstützt hat.

Die Verteilung des Reinerlöses wurde auf der Vorsta ndssitzung der Bürgerstiftung 
Stolberg am 13. Oktober 2016 beschlossen und findet  am 26. Oktoiber 2017 statt.
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Neben

unseren lieben Gästen gilt der besondere Dank den z ahlreichen Spendern und 
Sponsoren. Diese sind:  

Fa. Matthias Kaulard, Hörgeräteakustik und Augenoptik 
Fa. Mäurer & Wirtz GmbH &Co. KG, Herr Dr. Hermann Wirtz
Fa. EWV Energie- und Wasserversorgung GmbH
Fa. Umzüge Max Limited
Fa. Gesundheitszentrum Kleis, Herr Hartmut Kleis
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Fa. Leufgens GmbH, Druckerei

Fa. Rütgers GmbH & Co. KG, Spedition und Lieferant Bühne
Fa. Schwermetall Halbzeugwerk GmbH & Co. KG
Ketschenburg Bier, Herr Dr. Rüdiger Fröschen 
Fa. West Pharmaceutical Services GmbH& Co. KG aus Eschweiler
Kupferhof Apotheke, Michael Reinartz
Sparkasse Aachen
VR Bank eG
Fa. Baustructura, Herr Martin Hennig
Fa. Hassler Bauelemente, Herr Dieter Hassler
GTÜ-Prüfstelle Stolberg, Herr Ulrich Sybertz
Fleischerei WilliCroé
Prof. Dr. Roland Fuchs (Schirmherr)
Herr Herr Dr. Hermann von der Maßen
Frau Rosemarie Deutz
Frau Gisela Johann
Herr Michael Wirtz
Herr Manfred Kerschgens
Herr Josef Kohler
Frau Annelene Flink
Herr Herbert Haas
Ehel. Luis und Monika Alvarez
Ehel. Gerd und Elisabeth Philippi
Herr Dr. Klaus Kalkreuth 
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III. Jahresabschluss zum 31.12.2015

Den Jahresabschluss hat auch für das Rechnungsjahr 2016 unser Stifter Dr. Hanno Schmitz-
Hüser, Steuerberater und Wirtschaftsprüfer erstellt. Bilanz, GuV und der Kontennachweis zur 
Bilanz sind dem Bericht beigefügt. Der Jahresüberschuss beträgt 11.881,20 EUR. Die Bilanz 
wurde auf der Sitzung des Vorstandes am 9. März 2017ceinstimmig festgestellt. Der Stiftungs-
rat hat auf seiner Sitzung am 9. März 2017 den Jahresabschluss zum 31.12.2016 und den 
Geschäfts- und Wirtschaftsplan 2017 genehmigt (siehe Beschlüsse zum Jahresabschluss).

Bilanz zum 31.12.2016
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Geschäfts- und Wirtschaftsplan 2017

Beschlüsse zum Jahresabschluss 2016 des Vorstandes der        
Bürgerstiftung Stolberg (Rhld.)

A. Beschluss zum Jahresabschluss 2016 

Der Jahresabschluss zum 31.12.2016 wurde von Herrn Dr. Hanno Schmitz-Hüser im Auftrag 
des Vorstandes aufgestellt. Es lagen in schriftlich er Form die Bilanz, die Ergebnisrechnung, 
die Erläuterungen zur Jahresrechnung 2016 und die A ufstellung zu den Finanzanlagen und 
Beteiligungen zum 31.12.2016 vor. 

Beschluss:

Der Vorstand stellt einstimmig den Jahresabschluss 2015 der Bürgerstiftung Stolberg 
(Rhld.), die Bilanz abschließend mit einer Summe in  Höhe von 297.790,94 EUR und die 
Ergebnisrechnung mit einem Bilanzgewinn in Höhe von  8.141,69 EUR fest.
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B. Beschluss zur Verwendung des Jahresüberschusses bzw. Bilanzgewinnes 2016          
des Vorstandes vom 9. März 2017

Beschluss:

Der Vorstand beschließt den Bilanzgewinn (siehe Bil anz zum 31.12.2016) in Höhe von 
8.141,69 EUR) wie folgt zu verwenden:

• Die zweckgebunden Rücklagen „Migrationsprojekte“ un d „Förderprojekte allgemein“ sind 
entsprechend dem Kontennachweis der Bilanz zum 31.1 2.2016 verwendet.

• Die zweckgebundenen Rücklage „Förderung begabter Ki nder“ in Höhe von 1.500,00 EUR 
wird aufgelöst. 

• Der freien Rücklage nach § 62 Abs. 1 Nr. 3 AO wird ein Betrag in Höhe von 3.400,00 EUR
zum 31.12.2016 zugeführt. Die freie Rücklage weist somit zum 31.12.2016 einen Bestand in Höhe 
von 5.643,80 EUR auf.
 

• In die zweckgebundene Maßnahme Migrationsprojekte w ird ein Betrag in Höhe von    
3.000,00 EUR eingestellt.

• In die zweckgebundene Rücklage „Fördermaßnahmen 201 7“ wird ein Betrag in Höhe von 
3.241,69 EUR zum 31.12.2016 eingestellt.

2. Beschluss des Stiftungsrates zum Jahresabschluss 2016

Beschluss:

Der Stiftungsrat beschließt einstimmig den Jahresab schluss zum 31.12.2016, der
mit einer Bilanzsumme in Höhe von 297.790,94 EUR un d einem Bilanzgewinn in 
Höhe von 8.141,69 EUR abschließt, zu genehmigen.

3. Entlastung des Vorstandes

Beschluss:

Der Stiftungsrat erteilt dem Vorstand einstimmig En tlastung.

4. Beschluss des Stiftungsrates zum Geschäfts- und W irtschaftsplan 2016 vom 
9. März 2017

Der vom Vorstand vorgelegte Geschäfts- und Wirtschaftsplan 20167schließt mit einer 
Gesamtsumme in Höhe von 30.650 EUR ab. Dieser lag dem Stiftungsrat in schriftlicher 
Form vor und wurde vom Vorsitzenden des Vorstandes erläutert. 

Beschluss:

Der Stiftungsrat genehmigt einstimmig den vorgelegt en Geschäfts- und 
Wirtschaftsplan 2017.
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IV. Ausblick

Die Bürgerstiftung Stolberg hat seit ihrem Bestehen eine positive Resonanz bei der 
Bürgerschaft gefunden und damit eine gute Perspektive für die nächsten Jahre eröffnet, die 
gesteckten Ziele auch im Sinne der Grundsätze des Bundesverbandes weiter nachhaltig 
erfüllen zu können. Für das Jahr 2017 stehen folgende Punkte auf der Agenda:

• Fortsetzung des Förderschwerpunktes „Integration un d Bildung fördern“
• Weitere Aktivitäten zur Unterstützung von Flüchtlin gen in Zusammenarbeit mit 

den Wohlfahrts- und Sozialverbänden, Vereinen und V erbänden in Stolberg und 
Mitbürgern, die sich engagieren möchten.

• Kreativboxen für Flüchtlingskinder im Kindergarten-  und Grundschulalter 
(Neuauflage wenn Bedarf erkennbar)

• 2. Klassik-Festival“ vom 20. - 23. Juli 2017 im Ind ustriemuseum Zinkhütter Hof“
und I. Internationalen Jugendwettbewerb „Jugend goe s classic“ (22. Juli)

• Beantragung des Gütesiegels für 10/2017 – 09/2019
• 14. Nudelbuffet am 27. August 2017 zu Gunsten der S tolberger Sozialverbände 

und -einrichtungen
• Vorbereitungen für Benefizkonzert mit dem Landespol izeiorchester im Herbst 

2017
• Werbung für neue Stifterinnen und Stifter
• Einwerbung von Spenden
• junge Menschen für das bürgerschaftliche Engagement  zu gewinnen. 

Dabei können die Stifterinnen und Stifter uns helfen, um neue Projekte zu identifizieren, 
entsprechende Finanzmittel (Spenden) für die Bürgerstiftung zu akquirieren, neue Stifterinnen und 
Stifter sowie Zeitspender zu gewinnen, damit wir gemeinsam Gutes in Stolberg  tun! Dies ist Auftrag 
der Bürgerstiftung und gleichzeitig Ausdruck für ein bürgerschaftliches Engagement. 

Stolberg, 20. März 2017

Für den Stiftungsvorstand

gezeichnet:

Hans-Josef Siebertz
Vorsitzender
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Anhang

Pressespiegel

4. April 2016Stolberger Nachrichten/Stolberger Zeit ung

Erstes Klassikfestival Stolberg lockt mit fünf Konz erten
Stolberg. Es wird eine klangvolle Premiere sein, di e im Sommer die Kulturlandschaft in
der Kupferstadt bereichert: Vom 22. bis zum 24. Jul i findet das erste Klassikfestival 
Stolberg statt. Fünf Konzerte an einem Wochenende l ocken dann Musikfreunde unter 
dem Motto „Klassik mit Schwung“ in das Museum Zinkh ütter Hof. 

Kulturlandschaft in der Kupferstadt bereichert: Vom  22. bis zum 24. Juli findet das 
erste Klassikfestival Stolberg statt. Fünf Konzerte  an einem Wochenende locken dann 
Musikfreunde unter dem Motto „Klassik mit Schwung“ in das Museum Zinkhütter Hof.  
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18. April 2016 Stolberger Nachrichten/Stolberger Ze itung

Schlange stehen bei der Bürgerstiftung 
Von: Toni Dörflinger 

Stolberg.  Vier Jahre nach ihrer Gründung kann die Stolberger Bürgerstiftung eine stolze 
Bilanz vorweisen und sich über mangelnde Aufgaben und Arbeitsgebiete nicht beklagen. 
Schließlich standen in Vergangenheit und Gegenwart die Organisatoren und Ausrichter 
kultureller und sozialer Projekte förmlich „Schlange“, um sich bei der Bürgerstiftung für eine 
Förderung und Unterstützung ihrer Projekte einzusetzen. 

Hildegard Nießen (v. l.), Helmut Frink, Willi Engels , Uwe Löhr, Tim Grüttemeier, Wolfgang Hennig, Sabine  
Houben, Dieter Wolf, Rudolf Wynands und Hans-Josef Siebertz gehören als Vorstand und Stiftungsrat der 
Bürgerstiftung zu denjenigen, die unter anderem Proj ekte wie Klassikfestival und Bildungsmaterialien fü r 
Flüchtlingskinder unterstützen. Foto: T. Dörflinger

Die Projekte, die unter anderem der Förderung von Migrantenkindern, der musikalischen Aus- und 
Weiterbildung von Gesamtschülern und der Betreuung von minderjährigen Flüchtlingen dienen. Zudem 
wurde erstmalig die Trägerschaft für die Benefizveranstaltung 13. Nudelbuffet zu Gunsten der Stolberger 
Sozialverbände und -einrichtungen übernommen.

Die Darstellung dieser Projekte und die Vorstellung zukünftiger Aufgaben stand jetzt beim fünften 
Stifterforum der Bürgerstiftung im Parkhotel Hammerberg im Mittelpunkt. Es wurde von Hans-Josef 
Siebertz in seiner Eigenschaft als Vorsitzender geleitet. 

23



                               Tätigkeits- und Geschäftsbericht 2016

So machte Siebertz die Besucher neben den eingangs erwähnten Projekten mit den Benefizver-
anstaltungen Nudelbuffet und Konzert des Landespolizeiorchesters vertraut und stellte zukünftige 
Aufgaben und Förderprojekte wie Klassikkonzert, Nichtschwimmer-Ausbildung und Kreativboxen für 
Flüchtlingskinder vor. 

So hat die Bürgerstiftung inzwischen die Trägerschaft des Nudelbuffets übernommen, dessen Erlös zehn 
Stolberger Organisationen und Vereinen zugutekommt, die sich sozialer und kultureller Projekte widmen: 
Der Wechsel in der Trägerschaft wurde erforderlich, weil das DRK aus Satzungsgründen für eine 
Trägerschaft inzwischen nicht mehr infrage kommt. 

Ein großer Erfolg war das Konzert des Landespolizeiorchesters NRW im Februar vergangenen Jahres. Ein 
Erlös von 6000 Euro wurde erzielt, der dem Sozialdienst katholischer Frauen (SkF) für seine Arbeit mit 
jugendlichen Flüchtlingen zur Verfügung gestellt wurde. 

Auch in Zukunft wird das Projekt „Förderung von Migrantenkindern im Bildungsbereich“, das von den 
Vereinsmitgliedern Hartmut Kleis und Helmut Frink begleitet wird, von der Bürgerstiftung unterstützt. Das 
Projekt hat sich der Nachhilfe und dem Unterricht von Migrantenkindern durch engagierte, fachkundige 
Bürger verschrieben. 

Auch das Projekt, das sich dem Spenden von Musikinstrumenten zur musikalischen Unterrichtung von 
Schülern der Gesamtschule Sperberweg widmet, wurde in der Vergangenheit von der Bürgerstiftung 
massiv unterstützt und begleitet. 
Gitarren von Hacky Ritzerfeld 

Auch für die Zukunft hat sich die Bürgerstiftung viel vorgenommen. So wird das von Karl-Heinz Oedekoven
und Patricia Buzari initiierte Projekt „Klassik-Festival“ unterstützt: Ende Juli soll im Saal des Museums 
Zinkhütter Hof ein dreitägiges Klassikfestival mit fünf Veranstaltungen stattfinden, zu dem man regionale 
und überregionale Künstler verpflichten konnte, die unter anderem im Bereich Klavier, Violoncello und 
Gitarre tätig sind. 

Ein eventueller Erlös soll als Grundstock für weitere Veranstaltungen dieser Art eingesetzt werden. 
Unterstützt wird das Klassikfestival auch von dem Künstler Hartmut „Hacky“ Ritzerfeld. Er hat zwei 
ausgediente Gitarren bemalt, die auf dem Festival versteigert werden sollen. 

Fortgesetzt werden auch die Förderschwerpunkte Integration und Bildung für Migranten- und 
Flüchtlingskinder. Neu hinzu kommen wird eine Maßnahme des Stolberger Schwimmvereins. Der 
Schwimmverein erteilt Schulkindern, die bisher des Schwimmens unkundig sind, Schwimmunterricht. Die 
Kosten für einen weiteren zusätzlichen Kurs werden nun zu 100 Prozent von der Bürgerstiftung 
übernommen. 

Unterstützt wird auch von der Bürgerstiftung ein neues Projekt, das man als „Willkommenspakete“ für 
Flüchtlingskinder bezeichnet hat. Von der Bürgerstiftung wurden in Taschenform 120 Pakete 
zusammengestellt, die der Unterrichtung und Kreativitätsförderung von Flüchtlingskindern dienen sollen: 
Die Taschen enthalten Bastelmaterialien, Malutensilien und Sprachbücher. 

Zu Ende ging die Veranstaltung mit dem Hinweis von Siebertz, dass man sich auch in diesem Jahr mit der 
von der Stolberger Bürgerstiftung erstellten stadtgeschichtlichen Schülerbroschüre um einen Förderpreis 
bewerben will.
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12. Juni 2016 Stolberger Nachrichten/Stolberger Zei tung

Stolberg-goes-Ausstellung: Fotografien helfen „Stol berger Tafel“ 
Von: dim
Stolberg. Die sehenswerte Fotoausstellung „Best of Stolberg goes“ wird verlängert und jetzt 
bis Freitag, 24. Juni, in der Sparkasse an der Rath ausstraße zu sehen. Aus gutem Grund, denn 
die 50 großformatigen und qualitativ hochwertigen F otos können erworben werden, wobei die 
Käufer damit den guten Zweck unterstützen.

Die Sparkasse hat die Aufnahmen mit Highlights aus neun Jahren des Kulturfestivals „Stolberg
goes ...“ der Bürgerstiftung Stolberg gespendet. „U nd die Bürgerstiftung hat entschieden, die 
Fotos zugunsten der Stolberger Tafel zu verkaufen“,  erklärt Dieter Hamacher . 

Die Ausstellung „Best of Stolberg goes“ in der Sparkasse an der Rathausstraße wird verlängert,      
weil die Bürgerstiftung die Fotos zugunsten der Stolberger Tafel verkauft. Foto: D. Müller 

Der Leiter der Sparkasse an der Rathausstraße betont, dass ihn diese Entscheidung freue: „Schon dass 
die Kupferstadt Stolberg allen Vereinsmitgliedern und Helfern der Tafel jüngst mit dem Ehrenamtspreis 
ausgezeichnet hat, zeigt, wie wichtig das Engagement der Tafel ist.“ Durch den überfälligen Umzug der 
Tafel in ein neues Ladenlokal würden dem Verein aber dauerhaft erheblich mehr Kosten entstehen, so 
dass die Unterstützung seitens der Bürgerstiftung sehr sinnvoll sei. Je nach Größe können die Fotos für 30
oder für 50 Euro erworben werden. 

„Wobei man für den guten Zweck auch gerne mehr bezahlen darf“, ermuntert Hamacher. Käufer, die 50 
Euro oder mehr zugunsten der Tafel ausgeben, erhalten von der Bürgerstiftung eine Spendenquittung. 

Und natürlich ein schönes Foto, etwa von feurigen Sambatänzerinnen, Dudelsackspielern, die durch die 
Altstadt ziehen, afrikanischen Akrobaten in Aktion, der Gondel auf dem Bastinsweiher, dem Konzert der 
„Commitments“ auf dem Kaiserplatz oder dem Elefanten auf dem Steinweg.
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24. August 2016 Stolberger Nachrichten/Stolberger Z eitung

aus: Sparkassenheft Kunden (Sparkasse Aachen)

22. August 2016 Stolberger Nachrichten/Stolberger Z eitung
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Nudelbuffet: Das Wetter hält die Stolberger nicht a b 

Auch wenn das Wetter am gestrigen Sonntag eher durch wachsen war, fanden sich wieder zahlreiche Gäste 
zum Nudelbuffet auf dem Stolberger Kaiserplatz ein. Foto: Sarah-Lena Gombert

Stolberg. Der würzige Duft von Tomatensoße zieht über den Kaiserplatz. Frische Pilze, 
Zwiebeln und Gemüse brutzeln in großen Blechen vor sich hin, fleißige Helfer verteilen 
haufenweise dicke Mozzarellascheiben auf Lasagnen, bevor diese in den Ofen kommen. 

Ohne Zweifel: Das 13. Stolberger Nudelbuffet ist im Gange. Die große Pastafete für einen guten Zweck hat am 
Sonntag viele hundert Besucher in die Stolberger Innenstadt gelockt. 

„Wir sind wirklich sehr zufrieden mit dem Besucherzulauf“, sagt Hans-Josef Siebertz, ehemaliger Bürgermeister 
von Stolberg, der das „Projekt Nudelbuffet“ ins Leben gerufen hat. Trotz des unbeständigen Wetters seien von 
Anfang an viele hungrige Bürger auf den Kaiserplatz gekommen, um die verschiedenen Pastaspezialitäten zu 
probieren, freut sich der Organisator. 

„Viele unserer Gäste, die hier heute essen kommen, sind mittlerweile Stammkunden“, erklärt der passionierte 
Hobbykoch, der gemeinsam mit den anderen Köchen bereits am Samstag mit dem Zubereiten der Bolognese-
soße angefangen hat. Für die passende Unterhaltung sorgen verschiedene Musikgruppen. Und für die Kinder ist
vor dem alten Rathaus eine Hüpfburg aufgebaut worden. 

Das Geld, das beim Nudelbuffet erwirtschaftet wird, kommt sozialen Einrichtungen in Stolberg zugute. Im 
vergangenen Jahr wurden knapp 8000 Euro eingenommen. Und für dieses Jahr erwartet Hans-Josef 
Siebertz einen ähnlichen Betrag.
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